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„Deine Chance in deiner Region“
Rund 300 Schüler informieren sich über Karriere vor Ort

schäftsführerin des Veran-
stalters, der Verein Stadtmar-
keting und Wirtschaftsförde-
rung Marsberg.
Und wann erhält man

schon einmal die Gelegen-
heit, einen Lkw samt Trailer
aus nächster Nähe zu bestau-
nen und sogar das Fahrer-
haus zu erkunden, selbst
Schieferherzen zu schlagen,
oder in das Innere eines Tra-
fos zu blicken?
„Wir bedanken uns ganz

herzlich bei den Unterneh-
men, die die Marsberger Be-
rufs- und Ausbildungsmesse
unterstützt und so kreativ
mitgestaltet haben“, so Patri-
cia Bigge vom Verein Stadt-
marketing und Wirtschafts-
förderung Marsberg.
Seitens der Unternehmen

wurde das Angebot sehr ger-
ne angenommen, sich in ih-
rer Region zu präsentieren.
Sie lobten insbesondere die
gute Organisation und waren
sehr erfreut über das große
Interesse der Besucher.
Im kommenden Jahr soll

die Marsberger Berufs- und
Ausbildungsmesse wieder
stattfinden.

Galerie im Internet
www.sauerlandkurier.de/fotos-
videos

malige Chance zu nutzen, un-
mittelbar mit den Unterneh-
men ins Gespräch zu kom-
men und wertvolle Kontakte
zu knüpfen.
„Deine Chance in deiner

Region –wirmöchten zeigen,
was es hier vor Ort für beruf-
liche Entwicklungsmöglich-
keiten gibt. Und das funktio-
niert am besten, wenn die
Schüler direkt mit den Unter-
nehmen ins Gespräch kom-
men, selbst Dinge ausprobie-
ren und erfragen können“, so
Michaela Schröder, Ge-

mieren.
Etwa 300 Schüler der Se-

kundarschule Marsberg, des
Gymnasiums Marsberg, der
Volkshochschule Brilon-
Marsberg-Olsberg sowie inte-
ressierte Besucher nahmen
das Angebot der Ausbildungs-
messe, die in den Räumlich-
keiten der Sekundarschule
stattfand, gerne in Anspruch.
„Löchert die Unternehmen

mit euren Fragen“, rief Nek-
taria Bader, Schuldirektorin
der Sekundarschule Mars-
berg, die Schüler auf, die ein-

Marsberg – Ob Studium oder
Ausbildung – es gibt viele Kar-
rieremöglichkeiten in Mars-
berg.
Aber: „Um ein Haus zu bau-

en, benötigt es einen Archi-
tekten, der die Pläne erstellt,
doch darüber hinaus auch
zahlreiche helfende Hände,
die die Pläne umsetzen: Bau-
unternehmen, die das Haus
bauen, Installateure unter an-
derem für Sanitär- und
Stromeinrichtungen, Bankin-
stitute, die Kredite vergeben,
Versicherungsagenturen für
den passenden Versiche-
rungsschutz und viele, viele
mehr.“ – Mit Hilfe dieses an-
schaulichen Beispiels appel-
lierte Bürgermeister Thomas
Schröder bei der Eröffnung
der Marsberger Berufs- und
Ausbildungsmesse an die
Schüler ihre Chance zu nut-
zen, um sich zukunftsorien-
tiert über die zahlreichen
Ausbildungsmöglichkeiten
in der Region zu informieren.
Über 40 Unternehmen aus

dem Handwerk, der Indus-
trie, dem Dienstleistungssek-
tor, der Verwaltung sowie aus
demGesundheits- und Sozial-
bereich waren vertreten, um
über die vielfältigen Ausbil-
dungs- und Karrieremöglich-
keiten in der Heimat zu infor-

Dinge selbst ausprobieren: Bei der Marsberger Berufs- und
Ausbildungsmesse bestand die Möglichkeit, zum Beispiel
selbst den Hammer zu schwingen und in verschiedene Beru-
fe vor Ort reinzuschnuppern.
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Rollatoren- und E-Bike-Training
für die Senioren in Meschede

treffen sich die Teilnehmer
dann mit ihren E-Bike und
Fahrradbekleidung ein-
schließlich Fahrradhelm am
THW-Parkplatz in der Le Puy
Straße 25A. Es stehen keine
Leihräder zur Verfügung. Da-
her kann nur teilnehmen,
wer auch ein eigenes E-Bike
mitbringt. Die Senioren ha-
ben die Möglichkeit, unter
Anleitung erfahrener Trainer
ihre Fahrradtechnik zu ver-
bessern und ihren sogenann-
ten „7. Sinn“ zu schärfen.
Auch hier wird für erfri-
schende Getränke gesorgt.
Interessierte Senioren kön-

nen sich ab sofort für das Rol-
latoren-Training und das E-Bi-
ke-Training anmelden. Die
Teilnahme ist kostenlos.

Kontakt:
Seniorenbeirat Meschede,
Tel. 0171/5462822 oder E-
Mail: info@seniorenbeirat-
meschede.de

Gehwagens geben. Anschlie-
ßend wird das richtige Ein-
und Aussteigen in einem be-
reitgestellten Bus geübt. Am
Feuerwehrgerätehaus wer-
den Erfrischungsgetränke ge-
reicht.
Auf einem Cityparcours in

der Innenstadt lernen die
Teilnehmenden ihren Rolla-
tor sicher zu bedienen und
Hindernisse zu überwinden.
Sollten sich bei der Begehung
besondere Gefahrenpunkte
und Hindernisse zeigen, wer-
den diese dokumentiert. Die
dann erstellte Fotodokumen-
tation soll zum Ende der Ver-
anstaltung amRathaus inMe-
schede dem Bürgermeister
übergeben werden.

E-Bike-Training
Zusätzlich bietet der Senio-

renbeirat am kommenden
Freitag, 26. April, zusammen
mit der Kreispolizeibehörde
ein E-Bike-Training an. Dazu

Meschede – Immer mehr Se-
nioren möchten auch im Al-
ter mobil bleiben und sich fit
halten. Aus diesem Grund
bietet der Seniorenbeirat Me-
schede zwei besondere Trai-
ningsangebote für Senioren
an.

Rollatoren-Training
Das Rollatoren-Training

richtet sich gezielt an Senio-
ren, die auf einen Rollator an-
gewiesen sind oder in Kürze
einen erwerben wollen. Dazu
treffen sich zunächst alle In-
teressierte mit ihrem Rolla-
tor am kommenden Mitt-
woch, 24. April, um 14 Uhr
vor dem Feuerwehrgeräte-
haus in Meschede, Fritz-Hon-
sel-Straße 16.
Wer einen Leih-Rollator be-

nötigt, sollte dies bei seiner
Anmeldung mitteilen. Ein
Fachmann wird Hinweise zu
wichtigen Einstellungen und
zur richtigen Nutzung des

Gedenkgottesdienst für Ella Fischer-Dornieden
Kindern sind zu ihr in die
Schule gegangen. Da Ella Fi-
scher-Dornieden in der Hei-
mat ihrer Familie begraben
wird, möchte sich die Ge-
meinde Bruchhausen in die-
ser Form von ihr verabschie-
den.

kirche ein.
Fischer-Dornieden war

über 40 Jahre Lehrerin im
Ort, langjährige SGV- und
Pfarrgemeinderatsvorsitzen-
de und sie hat das Ortsbild
lange Jahre maßgeblich ge-
prägt. Drei Generationen von

Bruchhausen – Der Pfarrge-
meinderat lädt die Gemeinde
zum Gedenkgottesdienst für
Ella Fischer-Dornieden, die
mit 86 Jahren verstorben ist,
für den morgigen Sonntag,
21. April, um 18 Uhr zum Ge-
denkgottesdienst in die Pfarr-
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Bundesweiter Aktionstag für die
Ausbildung und die Arbeitsfelder
der Heilerziehungspflege
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MACHTMIT!
#AKTIONSTAGHEP

info@bag-hep.de

https://bag-hep.de/aktuell/aktionstag-2024

Bundesweiter Aktionstag für die Ausbildung
und die Arbeitsfelder der Heilerziehungspflege

Der Fachkräftemangel ist in der
Eingliederungshilfe angekommen.
Macht mit, seit kreativ, geht auf die
Straße und macht auf diese
Situation aufmerksam.
Zusammen sind wir viele!
Lasst uns gemeinsam ein Zeichen
setzen für Inklusion und Assistenz!

GEMEINSAM STARK.
MIT DIR NOCH STÄRKER.

JETZT
BEWERBEN!

- HEILERZIEHUNGSPFLEGER
IN PIA (M/W/D)

WIR SUCHEN DICH ALS

- HEILERZIEHUNGSPFLEGER
IM ANERKENNUNGSJAHR (M/W/D)

an den StandortenOlsberg-Bigge,
Sundern und Lipperode.

WIR SUCHEN DICH FÜR EINE AUSBILDUNG ALS

Andrea Asshauer
Tel. 02962 800-20053
bewerbung@josefsheim.de
www.josefsheim.de

Wir freuen uns über
Deine Bewerbung:

Sinnstiftender Beruf mit Zukunft
Josefsheim und Berufskolleg werben für die Heilerziehungspflege-Ausbildung

tenreichen Berufes des Heil-
erziehungspflegers am Be-
rufskolleg Olsberg in den Be-
reichen Pädagogik und Ge-
sundheit/Pflege, verbunden
mit heilerziehungspflegeri-
schen Methoden wie Musik,
Rhythmik, Werken und Ge-
stalten sowie psychomotori-
schen und psychiatrischen
Inhalten machen eine vielsei-
tige und spannende Ausbil-
dung in Kooperation an den
beiden Standorten in Olsberg
aus.“

Nähere Informationen
Nähere Informationen und
Wege zur Anmeldung er-
halten Interessierte über die
Homepages des Josefshei-
mes Bigge und der Homepa-
ge des Berufskollegs Ols-
berg.

ziehungspfleger und Staat-
lich anerkannte Heilerzie-
hungspflegerin – Bachelor
Professional im Sozialwesen.

Gehalt
Der praktische Anteil der

Ausbildung wird nach den ta-
riflichen Entlohnungen der
AVR abgegolten und sichert
die Ausbildung finanziell gut
ab. Seit dem kommenden
Schuljahr gelten auch in der
Heilerziehungspflege dieUm-
schulungsbedingungen der
Agentur für Arbeit – die Fach-
schulausbildung kann in die-
sen Fällen auch auf Grundla-
ge des letzten Gehaltes
durchgeführt werden.
„Wir freuen uns, wenn

auch in diesem August wie-
der neue Auszubildende in
praxisintegrierter Form ins
Josefsheim kommen. Unser
Ziel ist jedem Auszubilden-
den einen Arbeitsvertrag an-
zubieten und ihm in unserer
Organisation einen sinnstif-
tenden und erfüllten Platz
für seine berufliche Karriere
zu bieten“, so Andrea Asshau-
er undWerner Rittmann, Bil-
dungsgangleiter HEP am Be-
rufskolleg Olsberg, ergänzt:
„Die Vermittlung des facet-

koordinatorin des Josefs-
heims, Andrea Asshauer.

Fachschule für
Heilerziehungspflege
Die Fachschule für Heiler-

ziehungspflege amBerufskol-
leg Olsberg und das Josefs-
heim als Kooperationspart-
ner für die Fachpraxis und
Weiterbildung bilden seit vie-
len Jahren gemeinsam aus.
„Zurzeit begleiten wir ge-
meinsam 14 Auszubildende
im Rahmen ihrer dreijähri-
gen Fachschulausbildung
und beschäftigenmehr als 80
Heilerziehungspfleger als
Fachkräfte in allen Geschäfts-
feldern der Organisation. Vie-
le von ihnen haben ihre Aus-
bildung am Berufskolleg Ols-
berg absolviert“, berichten
die Initiatoren des Aktionsta-
ges, das Josefsheim Bigge und
das Berufskolleg Olsberg.

Wie sieht die
Ausbildung aus?
Die Ausbildung wird schu-

lisch und in praxisintegrier-
ter Form durchgeführt – die
Ausbildungsbereiche Fach-
schule und Fachpraxis ergän-
zen einander zum Abschluss
Staatlich anerkannter Heiler-

den im Josefsheim täglich ei-
ne unschätzbare Arbeit, um
Menschen in behinderten Le-
benssituationen zu begleiten,
zu fördern und ihnen eine
selbstbestimmte, gleichbe-
rechtigte Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben zu ermög-
lichen“, so die Ausbildungs-

Bigge/Olsberg – Anlässlich des
Aktionstages der Bundesar-
beitsgemeinschaft Heilerzie-
hungspflege am Donnerstag,
25. April, tun sich das Josefs-
heim Bigge und das Berufs-
kolleg Olsberg zusammen,
um für diesen bedeutsamen
Ausbildungsberuf zu werben.

Fachkräfte werden
gesucht
Der Fachkräftemangel im

sozialen Bereich ist bekannt,
daher werden pädagogische
und pflegerische Fachkräfte
in allen Bereichen gesucht.
In der Eingliederungshilfe

ist der Beruf des Heilerzie-
hungspflegers von großer Be-
deutung.

Berufsbild
Im Berufsbild vereinen sich

pädagogisch-kreative und
pflegerische Kompetenzen,
um Menschen mit Behinde-
rung oder psychischen oder
körperlichen Erkrankungen
in allen Lebensbereichen zu
unterstützen. „Als engagierte
Auszubildende und Fachkräf-
te leisten unsere Mitarbeiten-

Praxisnaher Unterricht: Neben Praxiseinsätzen im Josefsheim
lernen die Auszubildenden an der Fachschule für Heilerzie-
hungspflege am Berufskolleg Olsberg. FOTO: JOSEFSHEIM GGMBH

Die Fachkräfte begleiten und fördern im Josefsheim Menschen in behinderten Lebenssitua-
tionen und ermöglichen ihnen eine selbstbestimmte, gleichberechtigte Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben. FOTO: SABRINITY/JOSEFSHEIM GGMBH

Die Vermittlung des
facettenreichen

Berufes des
Heilerziehungspflegers

am Berufskolleg
Olsberg in den

Bereichen Pädagogik
undGesundheit/Pflege,

verbunden mit
heilerziehungspflegeri
schen Methoden wie

Musik, Rhythmik,
Werken und Gestalten

sowie
psychomotorischen
und psychiatrischen

Inhalten machen eine
vielseitige und

spannende Ausbildung
in Kooperation an den
beiden Standorten in

Olsberg aus.

Werner Rittmann
Bildungsgangleiter HEP am

Berufskolleg Olsberg


